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Stirbt eine Zeit
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Stirbt eine Zeit,
oh, wieviel Tote weinen da!
Sie sprechen, sie lachen gebrochenen Herzens,
ihr Blick ist offen, hoffnungslos:
das Antlitz im Nacken,
das Auge voll Sehnsucht rückwärts erstarrt,
tragen sie ihren Tod.
Ich sah es nie, glaubte es nie zu sehn,
wie Tote aufrecht stehn und gehn
und mit brennenden Augen rückwärts sehn.

 

Agnetendorf, 9. Juni 1938.
(58 words)
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